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Für ei e Willko e s-
ka pag e

FLÜCHTLINGSPOLITIK / DOKUMENTATION

State e t vo  A gelika vo  Loeper, 1. Vorsitze de des 
Flü htli gsrats, ei  Flü htli gsgipfel a  13. Okto er

Seh  geeh te  He  Mi iste p äside t,
Seh  geeh te Da e  u d He e ,
de  Flü htli gs at Bade -Wü te e g eda kt 
si h fü  die Ei ladu g zu  Flü htli gsgipfel u d 
fü  die Mögli hkeit zu ei e  i haltli he  Beit ag.

Perspekive  der Flü htli gspoliik
Als Sie, He  Mi iste p äside t o  ei e  Jah  

a h de  Flü htli gskatast ophe o  La pedusa 
it de  Wo te  ziie t u de : „Deuts hla d soll-

te si h i  de  Eu opäis he  U io  ei setze , dass 
die Flü htli ge esse  e teilt e de , u d eh  
auf eh e “, ha e  Sie iele  Me s he  aus de  
He ze  gesp o he .
Die Sä ge i  de  Ha ga  o  La pedusa stehe  
als Me etekel ei e  e fehlte  Flü htli gspoliik. 
Solida ität it de  Staate  a  de  Auße g e ze  

u de seit Jah e  e ge li h a ge ah t. Jetzt 
kö te ei  U de ke  stafi de , die Retu g o  
Me s he le e  P io ität ge i e  a gesi hts de  
K ise  o  de  To e  Eu opas, so a  die Hof-

u g. Das Festhalte  a  de  u solida is he  eu-
opäis he  Zustä digkeitss ste  Du li  III e hielt 

a e  höhe e P io ität auf eu opäis he  E e e als 
die Retu g o  Me s he le e  u d ei e e -

s he ü dige Auf ah e o  Flü htli ge . 
Italie  u de it sei e  See ot etu gsp o-
g a  Ma e Nost u  allei e gelasse , e st als 
dadu h die Zahl de  Flü htli ge au h i  Deuts h-
la d a sieg, a  de  Ruf a h ei e  ge e hte e  
Ve teilu g o  Flü htli ge  i e hal  de  EU aus 
Deuts hla d zu e eh e . Meh  als .  
Flü htli ge ko te  du h diese Ope aio  si he  
a  La d ge a ht e de . De o h si d seit Ja-

ua   eh  als  Me s he  auf de  Weg 
a h Eu opa zu Tode geko e . 

We  jetzt i  No e e  Ma e Nost u  du h 
de  Ei satz F o te  plus a gelöst i d, steht zu 

efü hte , dass die Zahl de  Tote  iede  steige  
i d a gesi hts des ge i ge e  Wi ku gsk eises 

u d Budgets.
Welt eit si d so iele Me s he  auf de  Flu ht 

ie o h ie, seit UNHCR Flü htli ge egist ie t. 
I  A et a ht de  ielfälige  K ise  uss au h 
Eu opa sei e  Ve a t o tu g ge e ht e de . 
Die G u dlage  si d lä gst gelegt. Eu opäis he 
Ri htli ie  lege  Mi deststa da ds fü  die Auf-

ah e, das Ve fah e  u d die Dei iio  o  
Flü htli gss hutz fest. Alle di gs ist die P a is i  
de  Mitgliedstaate  hö hst u te s hiedli h. I  

iele  Staate  a  de  südli he  u d östli he  Au-
ße g e ze  kö e  Flü htli ge kei e e s he -

ü dige  Bedi gu ge  o i de . We  sie et a 
a h Deuts hla d eite eise , d oht ih e  die 

Gefah , i  de  Staat, de  sie a h eisli h als e s-
tes et ete  ha e , a ges ho e  zu e de .
Auße  de  eg e zte  Auf ah eko i ge te  
gi t es kei e legale  Wege fü  Flü htli ge a h 
Eu opa. We  si h auf de  gefäh li he  Weg ü e  
das Mitel ee  egi t, su ht fü  si h, sei e Fa i-
lie ei e  ges hützte  O t, u  ei  eues Le e  zu 

egi e . Ei e Mis hu g aus Ve z eilu g, E e -

gie u d Hof u g, auf ei e eue si he e Le e s-
pla u g t ei t die Me s he  auf de  gefäh li he  
Weg ü e  das Mitel ee . Do t, o Flü htli ge 
si h die este  Cha e  e hofe , su he  sie das 
Ziel ih e  Zulu ht: seie  es Ve a dte, La dsleu-
te, Sp a hke t isse, Cha e , de  Be uf ausü e  
ode  das Studiu  fo tsetze  zu kö e . Alles si d 
gute Vo aussetzu ge  fü  ei e geli ge de I teg-
aio  a  O t de  Zulu ht. Ei e ge e hte Ve tei-

lu g de  Ve a t o tu g i e hal  de  EU u d So-
lida ität it de  Flü htli ge  uss das Ziel ei e  

e s he ü dige  Flü htli gspoliik sei . Dafü  
üsse  i ht Me s he  i  ei e  auf ä dige  

ü ok ais he  Ve fah e  hi - u d he ges ho e  
e de . Zielfüh e d kö e  e e so i a ziel-
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le T a sfe s die Lä de  it ei e  g oße  Zahl a  
Flü htli ge  u te stütze .
De  Flü htli gs at Bade -Wü te e g ist e e so 
de  Mei u g, dass si h u se  La d de  Ve a t-

o tu g stelle  uss u d eh  Flü htli ge e -

s he ü dig auf eh e  ka . Wi  si d f oh, dass 
it diese  Flü htli gsgipfel ei  e ste  i hige  

I puls gesetzt e de  ka . Es eda f ei e  ge-
sa tgesells hatli he  A st e gu g, ei de  alle 
Akteu e das glei he Ziel o  Auge  ha e  u d pa -

teipoliis hes Kalkül hi ta stelle . 

Willko e  i  Bade -Würte erg
De  Flü htli gs at Bade -Wü te e g ö hte 
a ege , du h ielfälige Maß ah e  de  I teg-
aio  o  A fa g a  ei e Willko e skultu  fü  

Flü htli ge i  Bade -Wü te e g aufzu aue  
u d ei e Ka pag e zu eta lie e .
Hie zu gehö t a h u se e  Mei u g ei e p oaki-
e u d t a spa e te Poliik. „Das Boot ist ie oll.“ 

Deuts hla d stehe i  de  Pli ht, Me s he , die 
e folgt e de , die u  Lei  u d Le e  fü hte  
üsste , S hutz zu ge äh e . „Da kann es keine 

Einschränkung geben.“ ha e  Sie, He  Mi iste -

p äside t, a  . Septe e  ei de  T efe  it 
e s hiede e  Ve ä de  fo ulie t. Dies halte  
i  fü  ei e i hige Vo aussetzu g, eh li h zu 
e e e , dass eh  Flü htli ge ko e  e -

de  u d dass es kei e Ei s h ä ku ge  ge e  
da f. Die hohe E u ge s hat des i di iduell ei -

klag a e  Flü htli gss hutzes da f kei e G e ze  
ke e . Jede  Me s h, de  S hutz o  Ve folgu g 
su ht, hat das A e ht auf ei  fai es Ve fah e  u d 
auf ei e e s he ü dige Auf ah e u d U te -

i gu g.
Ge e häte  i  so ohl auf Bu des- ie auf La -

dese e e s ho  f ühe  st uktu elle A passu ge  
gesehe , Aufsto ku g o  Pe so al u d Auf ah-

ekapazitäte . Wi  hofe , dass jetzt zügig geha -

delt i d. Es ist e stä dli h, dass de  Aubau o  
Kapazitäte  i ht so s h ell it eige e  Ressou -

e  du hgefüh t e de  ka . Wi  a e  a e  
d i ge d da o , p oito ie ie te  U te eh e  

uasi ei  A o e e t fü  Capa it  Buidlu g zu 
ge e  ode  Flü htli ge allei e o  Se u it -Pe -

so al e a he  zu lasse , oh e u a hä gige 
Be atu g ode  Ko t olle o  O t. Na h u se e  
Mei u g sollte  a  diese  Stelle die Ve ä de de  
f eie  Wohlfah tsplege u  U te stützu g gef agt 

e de . K o  Ho  i  Eta lie e  o  U te i -

gu g ist do t i  de  e s hiede ste  Be ei he  
o ha de .

I teg aio  o  A fa g a  edeutet fü  u s ei e 
Auf ah epoliik, die i ht u  die A fo de-
u g de  Ve altu g e ü ksi hig, so de  de  

S hutzsu he de  als Su jekt i  de  Mitelpu kt 
des Ve fah e s ü kt. Hie zu eda f es ei e  aus-
ei he de  Ausstatu g a  u a hä gige , ualii-

zie te  Ve fah e s- u d Sozial e atu g a  jede  
O t, a  de  Flü htli ge u te ge a ht si d u d 
au h zu jede  Zeitpu kt des Ve fah e s. Nu  so 
ka  das La d de  A fo de u ge  de  EU-Auf-

ah e i htli ie a h de  Ide iizie u g eso -

de s S hutz edü tige  u d ih e  U te stützu g 
ge e ht e de . Be eits ei de  Regist ie u g si d 

esi te G uppe  S hutz edü tige  zu ide -

iizie e  ie et a S h a ge e, alte Me s he , 
Me s he  it Behi de u g, k a ke Me s he , 
u egleitete i de jäh ige Flü htli ge. Ih e  ist 

eso de e U te stützu g zu ge äh leiste  u d 
ei  eso de e  S hutz au  zu iete . Es ka  

i ht sei , dass ei e Mute  it ih e  Neuge o-
e e  i  ei e  Masse lage  u te ge a ht i d. 

Fü  sol he Situaio e  si d eso de s ausgestate 
S hutz äu e zu eta lie e . 
Dass i  Zeite  a gel de  Kapazitäte  das i h-
igste Ziel ist, S hutzsu he de i ht de  O da hlo-
sigkeit auszusetze , ist i hig u d i hig. Glei h-
zeiig üsse  ei de  Neupla u ge  Best-P a i-
e-Modelle eta lie t e de .

Hie fü  gi t es iele o ts  ei e Vielfalt o  Beispie-
le . So ka  die Zeit de  E stauf ah e, e  sie 

iede  i  uhige e Fah asse  ge ät, fü  e ste O i-
e ie u g ge utzt e de , äh li h de  O ie ie-
u gsku se i  Niede sa hse . Es hilt Flü htli ge , 

die Zeit des Wa te s zu st uktu ie e , e lei hte t 
die Ko u ikaio , e  e ste Deuts hke t-

isse e o e  e de , u d ka  ei e e ste O i-
e ie u g i  de  A eits a kt sei . Ge ade a h 
de  Ve kü zu g des A eits e otes auf  Mo ate, 
sollte die Zeit de  E stauf ah e si oll ge utzt 

e de .
Wi  si d f oh, dass it de  eue  Flü htli gs-
auf ah egesetz de  Pe speki e hsel i  de  
Flü htli gsauf ah e sei e  Ei ga g gefu de  
hat. A gesi hts steige de  Flü htli gszahle  da f 
a e  die eue Pe speki e de  I teg aio  o  A -

fa g a  i ht aus de  Auge  e lo e  e de . Die 
Öf u g u d Du hlässigkeit de  S ste e sollte 
o a get ie e  e de . Es stellt si h o h ei al 

die F age, o  es i ht esse  ist, auf ei  z eiglied-
iges Ve teils ste  a h de  E stauf ah e zu e -

zi hte  u d die Flü htli ge di ekt o  de  E stauf-
ah e de  Ko u e  zuzu eise  ode  ggf. de  

La dk eise  zu e ögli he , di ekt de  Ko u-
e  zuzu eise . Dies ü de fü  die Zuku t i ht 
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u  ei e Ve steigu g de  Lage u te i gu g 
e eide  helfe  so de  au h e eide , dass 

Flü htli ge i  Auf ah e e fah e  eh fa h de  
Woh o t e hsel  üsse , as ei e  egi e -

de   I teg aio  zu ide laufe  ü de. I  Gege -

satz zu de  La dk eise  ha e  Ko u e  eige e 
I o ilie  u d Pla u gs ögli hkeite . 
Da it Flü htli ge f ühest ögli h i  Woh u ge  
le e  kö e , si d fü  alle Me s he , die ezahl-

a e Woh u ge  e öige , soziale Woh u gs-
aup og a e aufzulege . Flü htli ge üsste  

als Zielg uppe i  de  Be ei h de  P og a e auf-
ge o e  e de . Gute deze t ale Auf ah e-
ko zepte, die Flü htli ge s h ell i  Woh u ge  
auf eh e , sollte  ei e So de fö de u g e hal-
te . Die Mögli hkeit, s h ell oh e  zu kö e , 

uss o  staatli he  U te i gu g als Vo a g-
p i zip eta lie t e de . Hie fü  au ht es ei e 
Du hlässigkeit de  S ste e o  A fa g a . We  
je a d ei Ve a dte  oh e  ka , sollte es 

i ht a  de  Woh sitz e pli htu g s heite .

Seh  geeh te  He  Mi iste p äside t, 
seh  geeh te Da e  u d He e ,
Bade -Wü te e g hat ei  Pfu d, it de  es 

u he  ka  u d u  das es iele o ts e eidet 
i d: eh e a tli hes E gage e t fü  Flü htli ge 

i det i  La d seit jehe  i  g oße  Maße stat 
u d hat ei e  i e se  Zulauf. De  Flü htli gs-
at Bade -Wü te e g setzt si h als Da ho ga-
isaio  de  eh e a tli he  I iiai e  i ht u  

fü  die I te esse  de  Flü htli ge i  de  Poliik 
u d i  de  Öfe tli hkeit ei , e  e t it au h die 
I te esse  de  iele  Eh e a tli he  hie zula de. 
Fo t ildu g, Ve etzu g, Tagu ge , Ne slete  
halte  die eh e a tli h E gagie te  i fo ie t 
u d i ge  sie auf de  eueste  Sta d. Du h 
P ojekte u te stütze  i  eue G uppe , a he  
Ei füh u gs e a staltu ge  u d halte  ei e Be a-
tu gshotli e. A e , eh e a tli hes E gage e t 
ka  haupta tli he u a hä gige Be atu g i ht 
e setze . Es e steht si h iel eh  als E gä zu g 
u d Begleitu g i  ielfälige  Weise.  Eh e a tli-
hes E gage e t au ht Koo di aio , Supe i-

sio  u d p ofessio elle Begleitu g. Das E gage-
e t de  Me s he  hie zula de da f i ht du h 

Ü e fo de u g e a t e de . Dahe  uss eh-
e a tli hes E gage e t aus ei he d i a ziell 

ausgestatet e de . Ei e geli ge de Begleitu g 
o  Flü htli ge  ka  a e  au h u  da  e ei ht 
e de , e  staatli hes u d Ve altu gsha -

del  t a spa e t a h ollzoge  e de  ka .

Eh e a tli hes E gage e t e faltet i ht u  
auf Flü htli ge ei e posii e Wi ku g. Es i kt 
e e so i  die Gesells hat, fö de t Akzepta z u d 

ildet ei e  i hige  Fakto  i  de  A i assis-
usa eit: ei  i hige  Fakto  fü  die Bala e i  

u se e  Gesells hat u d fü  ei  Willko e  i  
Bade -Wü te e g. 
Ge e ö hte si h de  Flü htli gs at a  ei e  

eit a gelegte  Ka pag e „Willko e  i  Ba-
de -Wü te e g“ aki  eteilige .
I  diese  Si e hofe  i  it de  heuige  
Flü htli gsgipfel auf ei e  A fa g zu ei e  Ve ste-
igu g ei e  eit a gelegte  ge ei sa e  Will-
ko e ska pag e.

Hi eis: Diese  o e eitete Beit ag ko te ei  Flü ht-
li gsgipfel aus Zeitg ü de  u  i  ei e  Ku zfassu g gehal-
te  e de .
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